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Tuxer Voralpen    Kleiner Gilfert (2397 m)
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Ein Gipfelkreuz als Friedenssymbol
Seit 2009 steht auf dem Kleinen Gilfert ein Gipfelkreuz, das im Alpenraum einzigartig ist. Es wird 
von den Symbolen der neun Weltreligionen eingerahmt und steht für Toleranz und gegenseitigen 
Respekt. Mit dem Kreuz hat der kleine Gipfel im Rastkogelkamm einen markierten Steig bekommen.

Talort: Weerberg (882 m) über dem Inntal
Ausgangspunkt: Innerst (1283 m) südlich von Weer-
berg, gebührenpfl ichtiger Parkplatz beim Gasthof Innerst
Öff entliche Verkehrsmitt el: Mit der Bahn nach 
Schwaz, weiter per Bus nach Weerberg, Endhaltestelle 
»Berghof«, von dort ca. 40 Min. zu Fuß zum Ausgangspunkt
Gehzeiten: Anstieg 3 Std., Abstieg 2 Std.
Beste Jahreszeit: Juni bis Oktober
Karten: AV-Karte 1:50 000, Blatt 33 »Tuxer Alpen«

  1100 Hm  |     5 Std. Fremdenverkehrsamt: Tourismusverband Silberregion 
Karwendel, Münchner Str. 11, A-6130 Schwaz, Tel. 00 43/52 42/
6 32 40, www.silberregion-karwendel.com
Hütt en: unterwegs keine, Einkehr im Gasthof Innerst
Charakter/Schwierigkeiten: Die Wanderung führt in das 
urwüchsige, von der Almwirtschaft geprägte Nurpenstal. Ein 
kleiner Wermutstropfen ist der längere Anstieg auf Almfahrwegen. 
Dafür entschädigen sonnengebräunte Almhütten, knorrige Zirben 
und der Blick auf das Karwendel. Die letzten 300 Hm zum Gipfel 
ist man auf einem unschwierigen Steig unterwegs. Zur Almrosen-
blüte ab Ende Juni verfärben sich die Hänge in leuchtendes Rot. 
Tipp: Es besteht die Möglichkeit, den Fahrweg ins Nurpenstal mit 
dem Mountainbike zurückzulegen. Man stellt das Bike bei der 
zweiten Bachquerung, bei der Abzweigung des steileren Almwegs 
zum Unteren Nurpensalm Hochleger auf 1770 m, ab und erreicht 
den Gipfel in 1½ Std. zu Fuß.

normale 
Bergwanderausrüstung

Chiemgauer Alpen    Engelstein (970 m) 

Kletterzwerg mit toller Aussicht ins Voralpenland 
Die kleine Klett ertour ist besonders für die kurzen Tage im Jahr geeignet. Im Schatt en des 
Hochfelln bietet der Gipfel (mit einfachem Kreuz und Gipfelbuch) herrliche Blicke ins Chiemgau. 
Tritt sicherheit, Schwindelfreiheit und Klett erkönnen sind Voraussetzung.

Talort: Bergen (553 m)
Ausgangspunkt: Berggasthof Pattenberg (753 m), 
nicht mehr bewirtschaftet!
Öff entliche Verkehrsmitt el: Bahnverbindung Mün-
chen – Salzburg, Zug bis Bergen
Gehzeiten: Aufstieg 50 Min., Abstieg 30 Min.
Beste Jahreszeit: Frühjahr und Spätherbst
Karte: Kompass 1:50 000, Nr. 10 »Chiemsee – Simsee« 
Fremdenverkehrsamt: Touristinformation, 

  220 Hm   |     1½ Std. 

Raiffeisenplatz 4, 83346 Bergen, Tel. 0 86 62/83 21, 
www.bergen-chiemgau.de
Einkehr: keine
Charakter/Schwierigkeiten: Einfacher Bergspaziergang, 
der im Gipfelbereich beherztes Zugreifen und Kletterkönnen im 
zweiten Schwierigkeitsgrad verlangt.

normale Wanderausrüstung; 
für Unerfahrene Seilsicherung 

au
s B

er
gs

te
ig

er
 0

3/
20

15
 –

 S
ei

te
 3

8

Chiemgauer Alpen    Bauernwand (1580 m) 

Einsamer Schönling im Schatten der Kampenwand
Die Bauernwand ist ein – in keiner Karte verzeichneter – Gipfel in 
unmitt elbarer Nähe der Kampenwand. Im Gegensatz zur immer 
überfüllten Kampenwand hat man hier einen einsamen Logenplatz 
mit Blick in die Hohen Tauern.

Talort: Aschau (615 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz im Ortsteil Hainbach 
(665 m)
Wer auf den langen Aufstieg mit 965 Höhenmetern von 
Hainbach aus verzichten will, kann auch mit der Seilbahn 
auf die Kampenwand fahren und von dort die Bauern-
wand in 45 Min. erreichen.

Öff entliche Verkehrsmitt el: Bahnverbindung München – 
Salzburg; Zug bis Bernau, von dort mit dem RVO-Bus Linie 9502 
Richtung Sachrang, bis Hainbach
Gehzeiten: Aufstieg 2¾ Std., Abstieg 2 Std.
Beste Jahreszeit: Frühjahr und Spätherbst
Karte: Topographische Karte Bayerisches Landesvermessungs-
amt 1:25 000 »Marquartstein«

au
s B

er
gs

te
ig

er
 0

3/
20

15
 –

 S
ei

te
 3

8

7

8

9

  965 Hm   |     4¾ Std.

normale 
Bergwanderausrüstung

Fremdenverkehrsamt: Tourist-Info Aschau, 
Kampenwandstr. 38, 83229 Aschau, Tel. 0 80 52/90 49-37, 
www.aschau.de 
Einkehr: Keine
Charakter/Schwierigkeiten: Einfache Bergwanderung; 
stellenweise felsiger Gipefelaufbau, der den Einsatz der Hände 
erfordert.
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Tuxer Voralpen    Kleiner Gilfert (2397 m)

Chiemgauer Alpen    Engelstein (970 m)

Chiemgauer Alpen    Bauernwand (1580 m)

Das Friedenskreuz am Gipfel des Kleinen Gilfert, 
umgeben von den Symbolen der Weltreligionen

Das schlichte Kreuz am Gipfel 
des Engelsteins

Kleiner Gipfel – großes Panorama

Aufstieg: Am Ende des Parkplatzes, noch vor dem Gasthof 
Innerst, biegt man links in einen Fahrweg ein. Dort informiert 
an der Mauer eine Tafel über das Friedenskreuz und die ver-
schiedenen Symbole. Die Straße zieht in Kehren den Hang 
hinauf, anfangs noch über Wiesen mit schöner Aussicht, 
und führt südöstlich über bewaldete Hänge ins Nurpenstal. 
Links abzweigende Wege lässt man dabei unbeachtet. 
Bei der Stallenalm (1617 m) kommt man wieder in freies 
Almgelände und blickt auf die sanften Formen der Tuxer 
Berge. Im Norden ragen dagegen die kantigen Kalkgipfel 
des Karwendels empor. 
Weiterhin auf einem breiten Almweg wandert man etwas 
oberhalb des Nurpensbachs an den Talhängen entlang, 
quert den Bach und geht, vorbei an der etwas oberhalb 
gelegenen Unteren Nurpensalm, noch ein Stück taleinwärts. 
Der Weg leitet erneut über den Bach, gleich anschließend 
zweigt links ein steilerer Almweg in Richtung Kleiner Gilfert 
ab. Über Hänge mit ausgedehnten Almrosenbeständen 
steigt man zu einer Ansammlung von Almhütten hinauf, dem 
Unteren Nurpensalm Hochleger (1954 m). Dort folgt man 
weiterhin dem holprigen Almweg, hält sich an einer Verzwei-

gung links und zweigt kurz darauf rechts auf einen Steig ab, der zum 
Kleinen Gilfert ansteigt. Auf großen Steinen weisen Symbole der 
unterschiedlichen Religionen den Weg zum Gipfelkreuz, das man 
von Nordwesten erreicht. 
Abstieg: Der Abstieg erfolgt auf der Anstiegsroute.

Franziska Baumann

Aufstieg: Vom Parkplatz rechts auf der asphaltierten 
Straße zu einigen Wohnhäusern hinauf. Am Ende der 
Straße beginnt der Klausbachgraben. Dem Klausbach fol-
gend bis zur Abzweigung Hofbauer- und Dalsenalm. Hier 
geht es links ab, auf die Forststraße bis zur Hofbaueralm. 
Vorbei an der Alm folgt man der Markierung Richtung 
Kampenwand. Bald kommt man an der verfallenen Huber-
alm vorbei (Hausruine). Kurz hinter der Alm steil und weg-
los links hinauf bis auf einen fl achen Wiesenboden. Nach-
dem man rechts durch eine schmale Latschengasse ge-
wandert ist, kann man schon den Gipfel sehen. Eine wei-
tere Latschengasse führt in eine schmale Felsenrinne, die 
auf die Rückseite der Bauernwand führt. Über leichte Fel-
senstufen hinauf zum Gipfel.
Abstieg: wie Aufstieg Monika Hippe

Aufstieg: Vom ehemaligen Berggasthof Pattenberg 
folgt man dem Hinweisschild (Weg Nr. 12), vorbei an ei-
nem Dammwildgehege. Der Forstweg führt durch steilen 
Wald hinauf zu einer Weggabelung mit Wildfutterstelle. 
Hier geht es links bis zu einer Lichtung mit Rastbank. 
Von hier einige Höhenmeter nach links hinauf an den 
Fuß des Gipfelaufbaus (weitere Rastbank). Über Steig-
spuren rechts hinauf in steiles Gelände (Stellen I). 
Reichlich Henkel, Wurzelgriffe und bombenfester Fels 
erleichtern den Aufstieg. Eine kurze, fast senkrechte 
Wandstufe wird nach rechts heraus überwunden (Stelle 
II). Alternativlos folgt man den Trittspuren zum exponier-
ten Gipfel mit Kreuz und Buch.
Abstieg: wie Aufstieg Monika Hippe 
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